
Es gibt Tage, an denen bricht um 15.47
Uhr das Licht durch die Wolken, die Zu-
kunft erscheint plötzlich leicht und klar.

Gestern. Schon im
Januar hatte mich
eine Bandansage in
der Arbeitnehmer-
kammer angewie-
sen, bis zum 21. Mai
zu warten, um einen
Termin bei der Steu-
erberatung im drit-

ten Quartal zugeteilt zu bekommen.
Lange hin, und der Druck war groß.
Ideologisch (als Brut der 68er Lehrer-
generation lehne ich es ab, mir im Um-
gang mit dem Staat einen teuren Steu-
erberater zu nehmen). Und auch prak-
tisch. Denn ein PC-Steuerprogramm
kann schreckliche Dialoge in einer Ehe
auslösen. Also habe ich ab 9 Uhr die
Nummer der Hoffnung gewählt. Ir-
gendwann hatte ich den Eindruck, das
Besetztzeichen kommt schon, bevor ich
die letzte Zahl tippe. Bis 15.47 Uhr.
Termin im August, chaka. Bis dahin ist
Zeit für die Jagd nach der versemmel-
ten Kapitalertragssteuerbescheinigung
(allein das Wort…). Und Sie Angestell-
ten da draußen notieren sich bitte:
17.9. – Dann kommt das letzte Quartal
termintechnisch unter den Hammer.

IHRE GABRIELE SCHÜRHAUS

Moin 5 Dinge, die ich
in Bremerhaven
heute wissen muss:

Der bekannte Bauchredner Sa-
scha Grammel gastiert heute
in der Stadthalle. Der Auftritt
ist mit mehr als 2200 Zuschau-
ern ausverkauft – und das
schon seit Dezember. Besucher
sollten wegen des Frühjahrs-
marktes das Auto möglichst zu
Hause lassen.
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Sascha Grammel
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Die SWB-Tochter „wesernetz“
spült heute wieder die Trink-
wasserleitungen. Ab 20 Uhr
kann das Wasser in Grünhöfe,
Surheide und Wulsdorf trüb
aus dem Hahn kommen. Die
Arbeiten dauern bis 4 Uhr, da-
bei werden Eisen- und Man-
ganablagerungen in den Roh-
ren gelöst. Bei Problemen
steht der Entstörungsdienst
zur Verfügung: 47710 30.

1 Versorgung

Wasserleitungen
werden gespült

„Über Schiffe gehen – sehen“
– so lautet der Titel einer Foto-
ausstellung, die heute um 17
Uhr im Café Böhnchen im
Haus im Park eröffnet wird.
Die Bilder dokumentieren ein
Theaterprojekt mit Demenz-
kranken und sind bis zum 29.
Juni zu sehen. haus-im-park.net

5 Demenz

Fotoausstellung zu
Theater-Projekt

Die Polizei sucht einen Radla-
der im Wert von 80000 Euro.
Er wurde von der Baustelle
Cherbourger Straße/ Wurster
Straße gestohlen. Die Polizei
( 9534444) vermutet, dass
die Diebe mit einem Tieflader
vorgefahren sind.

4 Kriminalität

Polizei sucht
diesen Radlader

Die Zukunft der DRK-Klinik am
Bürgerpark ist Thema der
Stadtteilkonferenz Geeste-
münde. Sie beginnt um 18.30
Uhr in der Humboldtschule,
Schillerstraße 87. „Welche
Auswirkungen auf die Kran-
kenhausversorgung könnte der
Verkauf haben?“, lautet eine
der Fragen.

3 Stadtteilkonferenz

Klinik-Zukunft
ist heute Thema
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In der Weser dürfen
sie noch bis mindes-
tens Juli nicht
schwimmen. Doch
auch bei den Wasser-
spielen im Weser-
strandbad sitzen
(von links) Colin, Os-
kar und Kim am Mitt-
woch trotz sommerli-
cher Temperaturen
auf dem Trockenen.
Das finden die drei
Jungs natürlich gar
nicht gut. Am Strand
wird sich erzählt, die
Anlage sei trotz des
milden Winters durch
Frost kaputt gegan-
gen. Aber egal, was
der Grund ist – da-
rum gekümmert hat
sich bislang wohl
noch niemand. Ro-
bert Haase, Chef der
Bädergesellschaft,
erfuhr erst auf Nach-
frage der NORDSEE-
ZEITUNG von der
Panne am Strand.

Foto Scheer

Kinder sitzen
auf dem
Trockenen

12000 Passagiere will die Flugge-
sellschaft in diesem Jahr von Bre-
merhaven aus befördern. Viermal
täglich heben die Maschinen ab,
das Geschäft brummt. Seit mehr
als 40 Jahren fliegt die Gesell-
schaft ab Luneort. Dass der Flug-
platz dem Offshore-Hafen wei-
chen soll, hat hier deshalb nicht
für Freude gesorgt. Dennoch war
klar, dass sich die Helgolandflie-
ger neu orientieren. Sollte Lune-
ort geschlossen werden, wollte
OFD zum Flugplatz Nordholz
wechseln, hieß es.
Die Klage überrascht deshalb.

Schon lange werden Gespräche
über eine Entschädigung geführt,
weil der Nutzungsvertrag vorzei-
tig gekündigt werden muss. Am
Verhandlungstisch sitzen OFD
und das Wirtschaftsressort, das
für die Schließung des Flugplat-
zes verantwortlich zeichnet.
OFD-Sprecherin Corina Habben
bestätigt die Klage. Aber mit
Blick auf die laufenden Verhand-
lungen will sich das Unterneh-
men nicht äußern. Ressortspre-
cher Holger Bruns äußert sich
ebenfalls nicht zur Klage. „Es gibt
Gespräche, um die möglicherwei-
se vorhandenen Differenzen noch
auszuräumen“, sagt er.
Stadt und Land haben bislang

Wert darauf gelegt, sich mit den
Flugplatznutzern zu einigen. So
zahlte das Land vor einem Jahr
eine Entschädigung an DS Air-
Service. Damals war von 1,4 Mil-
lionen Euro die Rede. Mit den

Sportfliegern des Motorsegler-
und Segelflug-Clubs einigte sich
die Stadt. Sie unterstützt den Um-
zug der Flieger an einen anderen
Standort mit einer Bürgschaft

zum Bau einer
Halle an ande-
rer Stelle. Den
Polarfliegern
des Alfred-We-
gener-Instituts
wurde eben-
falls zugesi-
chert, an einem
anderen Flug-
platz einen
Hangar für die

Maschinen zu bekommen. Im
Gespräch sind als Standort Nord-
holz oder Bremen. Und eigentlich
wollte man sich auch mit OFD
ins Benehmen setzen.
Dem Vernehmen nach ist auch

schon weitgehende Einigkeit er-
zielt worden. Angeblich geht es

um eine Entschädigungssumme
in Höhe von 250000 Euro. Aller-
dings sind die Verträge noch
nicht unter Dach und Fach. Die
Klagefrist endete jedoch am 8.
Mai. Deshalb ist nicht auszu-
schließen, dass sich OFD die
Chance auf den Klageweg als
Druckmittel erhalten wollte und
die Klage wieder zurückzieht, so-
bald der Entschädigungsvertrag
unterzeichnet ist.
Unterdessen hat die Flugplatz-

betriebsgesellschaft die Nutzer
des Flugplatzes Luneort über den
voraussichtlichen Schließungster-
min informiert. In dem Schreiben
wird der 31. März 2016 genannt.
Ob es bei diesem Termin bleiben
wird, ist allerdings unklar. Wegen
der Probleme der Offshorebran-
che und der Schwierigkeiten bei
der Weservertiefung verzögert
sich das Hafenbauprojekt. Bis-
lang soll es Ende 2015 losgehen.

VON KLAUS MÜNDELEIN

BREMERHAVEN. Die Helgolandflieger
des Ostfriesischen Flugdienstes OFD
klagen gegen die Schließung des
Flugplatzes Luneort. Die Klage ist
beim Oberverwaltungsgericht Bre-
men eingegangen. Zu den Gründen
äußert sich das Unternehmen nicht.

Klage: Luneort nicht schließen
OFD-Helgolandflieger wehren sich gegen Pläne für den Flugplatz – Verhandlungen um Entschädigung

» Es gibt Ge-
spräche, um die
möglicherweise
vorhandenen
Differenzen
noch auszuräu-
men. «
HOLGER BRUNS,
SPRECHER DES WIRT-
SCHAFTSRESSORTS

BREMERHAVEN. Anfang April ist
der Startschuss für eine stadtwei-
te Kampagne gefallen, die zum
Ziel hatte, einen neuen Umgang
mit der Demenz-Erkrankung zu
erreichen. Knapp zwei Monate
danach ziehen die Organisatoren
ein positives Fazit und haben sich
bereits darum gekümmert, dass
das Thema so schnell nicht in
Vergessenheit gerät.
„Das Ganze hat wahnsinnige

Kreise gezogen“, sagt Alice Fröh-
lich. Sie ist die Vorsitzende des
Vereins Solidar, der die Kampa-

gne „Demenz und wir“ angescho-
ben hat. Gemeinsam mit ihrer
Vorstandskollegin Angela Geer-
mann, dem Theatermacher Erpho
Bell und dem Gerontologen Mi-
chael Ganz hat sie das Projekt auf
die Beine gestellt. „Es gibt seit-
dem noch viel mehr Anrufe, die

Menschen sprechen mich darauf
an“, sagt Fröhlich.
Über 20 verschiedene Veran-

staltungen hat es seit dem Start-
schuss bereits gegeben. Dazu
zählten Theateraufführungen, Le-
sungen und Vorträge. „Die größte

Resonanz gab es auf das Theater-
stück ‚Über Schiffe gehen‘, bei
dem Menschen mit Demenz auf
der Bühne standen“, so Angela
Geermann. Im Schnitt seien die
Reihen bei den Aufführungen im
Theater im Fischereihafen zu 80

Prozent belegt gewesen. „So viel
Zulauf haben wir nicht erwartet.“
Doch nicht alle Angebote stießen
auf so großes Interesse. Teilweise
gab es gar keine Teilnehmer.
Kritik habe es vor allem beim

Theaterstück „Über Schiffe ge-
hen“ gegeben. Menschen mit De-
menz auf der Bühne zu sehen,
habe nicht jedem gefallen. Die
übrige Kampagne sei allerdings
weitestgehend positiv aufgenom-
men worden, betonen die beiden.
Gefördert wurde das Projekt

vom Innovationsfonds des Lan-
des Bremen, aus dem 45000 Euro
in die Kampagne flossen. Am 6.
Juli soll mit einem Markt vor der
Pflegeeinrichtung Haus im Park
der Schlusspunkt der Kampagne
gesetzt werden.

Lokale Allianz übernimmt
Am heutigen Donnerstag soll da-
für gesorgt werden, dass das The-
ma Demenz weiter auf der Tages-
ordnung bleibt. Ab 14 Uhr findet

eine Staffelübergabe an die Loka-
le Allianz für Menschen mit De-
menz in der Volkshochschule
statt. Die Allianz gehört zu einem
bundesweiten Netzwerk und soll
neue Projekte rund um Demenz
entwickeln und Interessierte zu-
sammenbringen. „Das Thema soll
weiterrollen“, so Geermann.

Organisatoren zufrieden mit Reaktionen – Theaterstück mit Demenzkranken erzielt größte Resonanz – Fortführung geplant

Positives Fazit für stadtweite Demenz-Kampagne

Folge 21: Wie Demenz diagnos-
tiziert wird 15 Mai

Folge 23: Fazit der Demenz-
Kampagne heute

Folge 24: Demenz – Was steht
auf dem Speiseplan? 27. Mai

NZ-SERIENZ-SERIENZ-SERIENZ-SERIE
LEBEN MIT DEMENZ Alice Fröhlich (links) und Angela Geermann vom Verein Solidar haben die

Kampagne „Demenz und wir“ mit organisiert. Foto Ruge

Der Verein Solidar
Im Verein Solidar engagieren sich
rund 60 Freiwillige. Sie bringen vor
allem Zeit mit und kümmern sich im
Haus im Park um Menschen mit De-
menz oder helfen bei der Organisati-
on von Festen. www.solidar-fsd.de

LEHERHEIDE. Die Polizei hat zwei
jugendliche Einbrecher verhaftet.
Am Mittwochmittag hatten die
beiden 15-Jährigen versucht, in
eine Wohnung eines Mehrfamili-
enhauses an der August-Bebel-
Straße einzudringen. Weil die
Mieter aber zu Hause waren,
flüchteten die Täter zu Fuß. Un-
ter Mithilfe von Zeugen gelang es
einer Streifenwagenbesatzung,
die Verdächtigen festzunehmen.
Die Ermittlungen dauern an. (nz)

Einbrecher sind
15 Jahre alt

GEESTEMÜNDE. Weil aus einem
parkenden Auto vor der Klinik
am Bürgerpark Erdgas ausström-
te, musste die Feuerwehr am
Mittwoch gegen 14 Uhr ausrü-
cken. Die Beamten sperrten den
Bereich ab und räumten ein an-
grenzendes Betriebsgebäude.
Schnell fanden die Experten das
Leck im Motorraum und kappten
die Gaszufuhr. (nz)

Gas strömt vor
Klinik aus


